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Stauketten an Donau und Unterem Inn

Staukette Donau

Staukette Unterer Inn

MQ 1400 bis 1900 m3/s 700 m3/s
Mittleres Gefalle 0,4 Prom. 0,8 Prom.
Kraftwerke/Staue 10 5
Jahr Inbetriebnahme 1955-1998 1942-1965
Lange Stauraume 16 bis 40 km 12 bis 16 km
Lange Stauwurzel 3 bis 12 km 2 bis 3 km

Anteil umgesetzer Malinahmen

gering bis hoch

sehr gering bis sehr hoch




Vorgeschlagene vereinfachte Methodik Donau / Inn

Punktesystem: Vereinfachung von 6 auf 2 fischokologische ,Aspekte”

Rheophile+kieslaichende Indifferente

Juvenile Adulte

Reproduktion | Lebensraum | Lebensraum | Reproduktion | Lebensraum | Lebensraum

Indifferente+ Stagnophile

Juvenile Adulte

) \

Y
Beitrag Kieslaicher / Rheophile

Y
Beitrag Phytophile / Indifferente

Punkte = Qualitat x Lange der Einzelmalinahmen
Verrechnung mit Arithmetik in Anlehnung an logisches Schema wie HMWB-LF
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Faktor fiir Punteermittlung
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qualitative MaBnahmenbewertung

Eine Struktur mit der Wertigkeit 1 erfillt pro L&nge einen Beitrag von
6% einer Struktur mit Note 5

Eine Struktur mit der Wertigkeit 2 erfillt pro L&nge einen Beitrag von
12% einer Struktur mit Note 5

Eine Struktur mit der Wertigkeit 3 erfillt pro L&nge einen Beitrag von
25% einer Struktur mit Note 5

Eine Struktur mit der Wertigkeit 4 erfillt pro L&nge einen Beitrag von
50% einer Struktur mit Note 5

Eine Struktur mit der Wertigkeit 5 erfullt pro L&nge einen Beitrag von
100% einer Struktur mit Note 5



Voraussetzungen fur das GOP
* Biologische Durchgangigkeit
* per se hier nicht bewertet, ist als hydromorphologische Qualitatskomponente herzustellen

* Voraussetzung fur langfristigen Erhalt des biologischen QE Fische

* Lebensraumfunktionen bei Morphologie abgedeckt; Turbinenmortalitat nicht berticksichtigt

* Geschiebehaushalt

* Geschiebe-Langsdurchgangigkeit kaum herstellbar bzw. in der Donau-Staukette nicht zielfiihrend
 Inn: Geschiebeeintrag aus der Salzach fiir Okologie nutzen

* Dynamische Sohlhabitate Gber morphologische MalRnahmen herzustellen (Geschiebebewirtschaftung, morphologische

MalBnahmen, Umgehungsgewasser etc.)

e Erhalt des Restgefalles in den Stauwurzeln

* Voraussetzung fir 6kologische Funktion des Bestands und der Malinahmen

* Wasserspiegelschwankungen, Flielsgeschwindigkeit und Schleppspannung in den Uferzonen

* Morphologie: Inhalt der gegenstandlichen Bearbeitung



Definitionen der Malshahmentypen & Qualitatsstufen

MASSNAHMENGRUPPEN:

Kraftwerksumgehungen

. . Hier anhand von Beispielen dargestellt
mit Lebensraumfunktion P 5

Qualitat Qualitat
Malnahmentyp Kurzbeschreibung . Phytophile /
Rheophile .
Indifferente
Stauwu rze|Stru ktu ren Kraftwerksumgehungen mit Lebensraumfunktion
Stau raumstru ktu ren 40 - 80m breiter, dynamischer 5 4
Umgehungsarm
20 - 40m breiter, dynamischer
4 3
Umgehungsarm
Aus Zeltgru nden dynamisches 10 - 20 m breites, dynamisch dotiertes
. . . Umaehunasaerinne Umgehungsgerine mit 3 2
nur Elnze|belsp|e|e 9 9s9 Geschiebemanagement
Umgehungsgerinne / |6 - 10 m breites Umgehungsgerinne
; . . . 2 1
Raugerinne mit geringer Abflussdynamik
e 3-10 m breiter/s Beckenpass oder 1 05
Raugerinne




Umgehungsarm grof3

* 40— 80 m breiter, dynamischer
Umgehungsarm

* Qualitat
Rheophile: 5
Phytophile: 4

e OWH Altenworth —
Wilhering 2021
(SR Altenworth)
Breite dynamische
Abschnitte




Umgehungsarm klein

e 20-40 m breiter, dynamischer
Umgehungsarm

* Qualitat
Rheophile: 4
Phytophile: 3

* OWH Ottensheim —
Wilhering 2018
(SR Ottensheim -Wilhering)




Umgehungsarm klein

e 20-40 m breiter, dynamischer
Umgehungsarm

* Qualitat
Rheophile: 4
Phytophile: 3

e OWH Altenworth 2021
(SR Altenworth)
Schmale Abschnitte




Dynamisches Umgehungsgerinne

* 10—-20 m breites, dynamisch dotiertes Umgehungsgerinne mit
Geschiebemanagement

e Qualitat
Rheophile: 3
Phytophile: 2

e Umgehungsgerinne
Inn Ering 2020 (SR Ering -
Frauenstein)




Umgehungsgerinne /
Raugerinne

* 6—10 m breites Umgehungsgerinne
mitgeringer Abflussdynamik

e Qualitat
Rheophile: 2
Phytophile: 1

e Umgehungsgerinne
Greifenstein 2018
(SR Greifenstein)




Umgehungsgerinne / Raugerinne

* 6—10 m breites Umgehungsgerinne mit geringer Abflussdynamik

e Qualitat
Rheophile 2
Phytophile: 1

e Umgehungsgerinne
Abwinden — Asten 2020
(SR Abwinden - Asten)

B

Quelle: Verbund



Umgehungsgerinne / Raugerinne

¢ Flutmulde Machland
2012 (SR Wallsee —
Mitterkirchen)




Beckenpass

* 3—10 m breiter/s Beckenpass

e Qualitat
Rheophile: 1
Phytophile: 0,5

e FAH Freudenau 1998 (SR
Freudenau)




Definitionen der Malshahmentypen & Qualitatsstufen

MASSNAHMENGRUPPEN:

Kraftwerksumgehungen
mit Lebensraumfunktion

Stauwurzelstrukturen

Stauraumstrukturen

MaRnahmentyp Kurzbeschreibung

Qualitat
Rheophile

Qualitat
Phytophile /
Indifferente

Stauwurzelstrukturen

60-100 m breites, strukturiertes
Nebenarmsystem in Stauwurzel

30-60 m breites, strukturiertes
Nebenarmsystem in der Stauwurzel

3,5

2,5

Insel-Nebenarm-System mit 60-100 m
breiten Nebenarm in der Stauwurzel,
drei strukturierte Uferzonen, Insel mit
Gehdlz Mindestlange Insel 200m

3,5

Insel-Nebenarm-System mit 30-60 m
breiten Nebenarm in der Stauwurzel,
drei strukturierte Uferzonen,
Mindestlénge Insel 100m

20-40 m breites, verzahntes Flachufer
in der Stauwurzel

Kiesbank grof

15

10-20 m breites Flachufer in der

Kiesbank klein
Stauwurzel

Buhnenstrukturen in der Stauwurzel

Buhnenstruktur

>60 m breite, angebundene,
strukturierte Altarmstruktur in
Stauwurzel bzw. wasserstands-
dynamisch angebunden

30-60 m breite, angebundene,
strukturierte, Altarmstruktur in
Stauwurzel bzw. wasserstands-
dynamisch angebunden

15-30 m breite, angebundene,
strukturierte, Altarmstruktur in
Stauwurzel bzw. wasserstands-
dynamisch angebunden

Altarmstruktur klein

0,5




Nebenarm grof3

* 60— 100 m breites, strukturiertes
Nebenarmsystem in der Stauwurzel

e Qualitat
Rheophile: 5
Phytophile: 4

e Nebenarm
Inn Ering 2020
(SR Egglfing —
Obernberg)




Nebenarm klein

* 30— 60 m breites, strukturiertes Nebenarmsystem in der Stauwurzel

* Qualitat
Rheophile: 3,5
Phytophile: 2,5

* Nebenarm
Reischelau 2014
(SR Ybbs —
Persenbeug)




Insel-Nebenarm-System (INS) grof3

* Insel-Nebenarm-System mit 60-100 m breitem Nebenarm in der
Stauwurzel, drei strukturierte Uferzonen, Insel mit Geholz Mindestlange
Insel 200m

e Qualitat
Rheophile: 5
Phytophile: 3,5




Insel-Nebenarm-System (INS) klein

¢ Insel-Nebenarm-System mit 30-60 m breitem Nebenarm in der
Stauwurzel, drei strukturierte Uferzonen, Insel mit Gehdlz Mindestlange

Insel 100m
e Qualitat
Rheophile: 4
Phytophile: 3

* Ybbser Scheibe
2020
(SR Melk)

Quelle: Verbund



Kiesbank grof$

e 20-40 m breites, verzahntes Flachufer in der Stauwurzel

e Qualitat
Rheophile: 3
Phytophile: 1,5

e Marktau Uferriickbau 2018
(SR Abwinden - Asten)




Kiesbank klein

e 10-20 m breites, verzahntes Flachufer in der Stauwurzel

* Qualitat
Rheophile: 2
Phytophile: 1

* Schildorfer Au 2006
(SR Jochenstein)




Buhnenstruktur

* Buhnenstrukturen in der Stauwurzel

* Qualitat
Rheophile: 2
Phytophile: 1

R~ Y sfm.t .ws#
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* Buhnen vis a vis Engelhartszell 2017
(SR Aschach)
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Altarmstruktur grof8

e >60 m breite, angebundene, strukturierte Altarmstruktur in der
Stauwurzel bzw. wasserstandsdynamisch angebunden

* Qualitat
Rheophile: 1
Phytophile: 5

e Altarm Altenworth
2020
(SR Altenworth)




Definitionen der Malshahmentypen & Qualitatsstufen

MASSNAHMENGRUPPEN:

Kraftwerksumgehungen
mit Lebensraumfunktion

Stauwurzelstrukturen

Stauraumstrukturen

Qualitat Qualitat
MaRnahmentyp Kurzbeschreibung . Phytophile /
Rheophile .
Indifferente
Stauraumstrukturen
Altarmstruktur Stau  |40-80 m breite, angebundene 1 3
grof3 Altarmstruktur im Stau
Altarmstruktur Stau  |20-40 m breite, angebundene 05 5
klein Altarmstruktur im Stau '
Flachufer/Biotop Stau |40-80 m breite, verzahnte Flachufer-
15 2
grofd bzw. Buchtstruktur
Flachufer/Biotop Stau [20-40 m breite Flachufer- bzw. 1 15
mittel Buchtstruktur '
Flachufer/Biotop Stau [10-20 m breite Flachufer- bzw. 05 1

klein

Buchtstruktur




Altarmstruktur Stau grof3

e 40-80 m breite, angebundene Altarmstruktur im Stau

e Qualitat
Rheophile: 1
Phytophile: 3

e Altarm Schildorf 2016
(SR Jochenstein)




§ @ Beitrag Beitrag g ° °
MaRnahme / bestehende £ |E| Fusskm z| £ Qualitat Qualitat | Kieslaicher/ | Phytophile/ | § | % :
Maftnahmentyp 2 |% uter |S] €% .| Phytophile/ | Rheophile | Indifferente | £ (88 |88 3 2 Anmerkung
Struktur 3 | > Q| £ 2 |Rheophile ! S |25:-|2§5E £ i
2 | Z = Indifferente N o |8235|c2% H 5
o = von bis B S - Lange mal Qualitat 5 Se%|825 | a |al 3 - g
£ « 2 2 22 7 S E 3|3
E ° mal Faktor gem. Eberstaller et al. s 2851z8 g 3 % gla g
Stauraum Jochenstein Stauwurzel Ende Strkm 2220,2
Strukturbuhnen Achleiten Buhnenstruktur X 2223,09 [ 222220 R |00 367 1,0 2,0 23 46 x | x| x
Kiesbank Kammerigraben Uberfahrt Kiesbank groR X 2222,71 | 2222,60 R |00 101 3,0 15 25 9 X x| x Fallt weg bei Anbindung Kammerlgraben
g::f::‘;m Kammergraben Altarm Altarmstruktur grof x | 2222,62 | 2220,83 R |00 1.253 1,0 4,0 78 627 x X x| x bestehende Altarmstruktur, 1 Punkt Abzug fir regulierte Ufer
Nebenarm Kammerlgraben HOP
bestehenden Arm 6ffnen und X |2222,62|222083| R |00 1.253 5,0 4,0 1.253 627 X x| x ar wird fiir
Strukturieren
durchstromter Nebenarm von
durchstromten Kammerlgraben zu x | 2221,25 | 222042 R |00 696 5,0 4,0 696 348 x | x| x
Donau HOP
Kiesbank Soldatenau Il Kiesbank groR X 222250 | 2221,88| R |00 513 3,0 15 128 45 x [ x [ x
Kiesbank Soldatenau | Kiesbank gro X 2221,55(222090| R |00 623 3,0 15 156 55 x | x| x
Kiesbank Schildorf Kiesbank klein X 2220,80 | 2220,20 R |00 611 2,0 1,0 76 38| x X x| x
Kiesbank Schildorferau Il Flachufer/Biotop Stau mittel [ x 2219,62 | 2218,66 R |00 938 1,0 15 59 83 X X X “+0,5 Qualitat bei Rheophilen aufgrund guter Anstrémung
Kiesbank Schildorferau | Flachufer/Biotop Stau klein X 2218,58 | 2218,29 R |00 308 05 1,0 14 19 X X X
Altarm Schildorferau Altarmstruktur Stau gro3 x |2220,20|221858| R |00 1.875 1,0 3,0 117 469| x x | x X
Erweiterung | Schildorferau Altarm Altarmstruktur Stau klein x |2219,38(221905| R (0O 302 05 2,0 13 38 x | x X
N TAgE T STAU, aleramys Nare TeT STauwarZeT, WITd aurcTT
KoRIbach - Verschleppte Miindung und X x | 221822 | 2217,75 R |o® 643 35 25 227 114 X x X starke V( ing und Strémt \
Nebenarm i b 0 5 Dinkta hai hair
KéRIbach - Altarm Altarmstruktur Stau Klein x |221825|2217,72| R |00 345 05 2,0 15 43 x | x x
Altarm Hecht Altarmstruktur Stau klein X | 2216,60 | 2216,22 R |00 390 0,5 2,0 17 49 X X X
Pyrawang - Altarm Altarmstruktur Stau klein x |2214,23|221326 R |00 820 05 2,0 36 103 X X
Pyrawang - Sedimentbiotop Flachufer/Biotop Stau mittel | x 2214,17 | 2213,27 R |00 787 1,0 15 49 70 X X
Krampelstein - Pyrawang - Schotterbank
auRenseite Sedimentbiotop Flachufer/Biotop Stau klein | x 2214,55|221334| R |00 999 05 1,0 44 62 X X
Pyrawang - Altarm Altarmstruktur Stau klein X | 2213,17 | 2212,98 R |00 190 0,5 2,0 8 24 X X “-0,5 weil schmal
Kiesbank | Pyrawang Flachufer/Biotop Stau klein X 2212,35 | 2212,05 R |00 307 05 1,0 14 19 «x X X X
Enweiterung bestehende Kiesbank Pyraw| Flachufer/Biotop Stau klein | x 221256 | 2212,34| R |00 207 05 1,0 9 13 x | x X
Kiesbank Kasten | Flachufer/Biotop Stau klein X 2209,65 | 2209,40 R |00 251 0,5 1,0 11 16| x X X X
E':s'z':m"g bestehende Kiesbank Flachufer/Biotop Stau klein | x 2209,40 | 220001 R |00 319 05 1,0 14 20 x | x x
Altarm Kasten Altarmstruktur Stau klein x |2209,43]220876 [ R |00 535 05 2,0 24 67 X X
Hafen Kasten - Flachwasserzone Altarmstruktur Stau klein X | 2208,77 | 2208,73 R |00 56 0,5 2,0 2 71 x X X X
Schotterbank - Leitwerk Kasten / Flachufer/Biotop Stau mittel | x 2207,75 [ 220735 | R |00 460 1,0 15 29 41| x x | x X
Biotop Teufelmihlerbach
Altarm Kasten / Teufelmihlerbach Altarmstruktur Stau klein x | 2207,78 | 2207,47 R |00 331 05 2,0 15 41 X X
Flachufer Kasten / Teufelmiihlerbach Flachufer/Biotop Stau klein | x 2207,45(2207,16| R |00 302 0,5 1,0 13 19 x| x X
Biotop Roning Flachufer/Biotop Stau klein | x 2205,48 | 220542 | R |00 80 05 1,0 4 5| x x| x x *-0,5 weil schmal
Erweiterung Biotop Roning Flachufer/Biotop Stau klein X 2205,42 | 2205,34 R |00 80 05 1,0 4 5 X X X
Altarm Roning Il Altarmstruktur Stau klein x | 220533220466 R |00 771 0,5 2,0 34 96 X X
Altarm Roning Il Altarmstruktur Stau klein x |2204,50 | 2204,38 R |00 164 0,5 2,0 7 21 X X
Altarm Roning | Altarmstruktur Stau klein X | 2204,24 | 2203,97 R |00 324 05 2,0 14 41 X X X
Kiesbank Roning Flachufer/Biotop Stau klein X 2204,27 | 2203,99 R |00 273 0,5 1,0 12 17 X X X




HOP: Staurdume mit hohem/geringem Potential

HOP Donau MaRnahmen fiir Rheophile HOP Donau MaRnahmen fiir Phytophile
35000 35000
20000 Hohes Potential m Stauwurzel 15000 Hohes Potential = Stauwurzel
m Stau M Stau
25000 25 000
Umgehung Umgehung
% 20 000 Mittleres Potential TITTTY—— % 20 000 Mittleres Potential m bereits umgesetzt
& 15000 & 15000
Geringes Potential Geringes Potential
10 000 10 000
I l | l
. |-| l s & l . 1 l. e
W-M AW AB-A O-W Mel AS W-M AW AB-A O-W JO
Unterer Inn: & oo IOP Inn MaRnahmen fiir « oo HOP Inn MaBnahmen fr
) | Rheophile ' Phytophile
nur 2 Stauraume bilanziert: 12500 12500
Egglfing-Obernberg (E-O): g 10000 10000
hohes Potential, viel umgesetzt 1o 5 750
5.000 5.000

geplante, nicht umgesetzte Mallnahmen

auch berucksichtigt 2500 I I 2.500 i
i 0 0 i |

PassaU'Inghng (P_I). E-O Pl SN E-F SB E-O P SN EF SB
geringes Potential, wenig umgesetzt
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LIFE IRIS — Traun Unterlauf




Wiederherstellung der
Durchgangigkeit —
Das grof3e gewasserokologische
Potential und wie es genutzt wird

DI Martin Muhlbauer

ezb — TB Zauner

Technisches Buro fliir Angewandte Gewéasserdkologie
und Fischereiwirtschaft

Marktstrafie 35

4090 Engelhartszell

www.ezb-fluss.at




Positiv Beispiele fiir die Wiederherstellung der Durchgangigkeit

LIFE Traisen

Foto: Nesweda
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Kamp Unterlauf
Hydromorphologische Belastungen

Belastungen

e Staurdume

=== Restwasserfiihrung

= Eingeschrankte Gewasserstruktur

Querbauwerke Kamp

B nicht durchgangig

| | durchgangig

Quelle: Nationaler Gewasserbewirtschaftungsplan 2021,
Mahlbauer 2022




Bewertungssystem fur Kampwehre

Flussauf gerichtetet Flussab gerichtetet
Durchgdngigkeit Durchgangigkeit



Bewertungssystem fur Kampwehre

Flussauf gerichtetet Flussab gerichtetet
Durchgédngigkeit Durchgangigkeit
Auffindbarkeit / Position Verletzungsgefahr bei
Auffindbarkeit/Position Durchwanderbarkeit/Leit Passierbarkeit Instandhaltung FAH bei Fischschutz bei uH ) ! / ™ Zungsg . :
.. . . ) ] FAH Ausstieg fiir Abwanderung iiber das
FAH Einstieg wirkung Restwasserstrecke Kartierung Turbineneinlauf

Fischabstieg Wehr



Bewertungssystem fur Kampwehre

Flussauf gerichtetet
Durchgdngigkeit

Auffindbarkeit/Position
FAH Einstieg

optimale Position des
Einstiegs im Unterwasser

glnstige Position des FAH
Einstiegs im Unterwasser
(z.B. MUndung im
Wehrkolk)

unglnstige Position des
FAH Einstiegs im
Unterwasser (z.B.
Sackgasse zum
Trubinenauslass und/oder
Wehr >15m)

unginstige Position des
FAH Einstiegs im
Unterwasser (z.B.
Sackgasse zum
Trubinenauslass und/oder
Wehr >30m)

Durchwanderbarkeit/Leit
wirkung

Mindestkorridor und
Kennwerte gemal Stand
der Technik zuzlglich
dynamischem Anteil bei
erhohter Wasserfihrung

Mindestkorridor und
Kennwerte gemal Stand
der Technik, keine
dynamische Dotation fir
Leitwirkung bei erhohter
Wasserfihrung

Mindestkorridor und
Kennwerte gemald Stand
der Technik teilweise
nicht eingehalten

Mindestkorridor und
Kennwerte gemaR Stand
der Technikim
Wesentlichen nicht
eingehalten

Passierbarkeit
Restwasserstrecke

uneingeschrankt gegeben,
Mindestwassertiefe von
30 cm durchgehend
gegeben.

eingeschrankt gegeben,
Mindestwassertiefe von
25 cm durchgehend
gegeben.

stark eingeschrankt
gegeben,
Mindestwassertiefe von
20 cm durchgehend
gegeben.

kaum oder nicht gegeben,
Mindestwassertiefe auf
langerer Strecke unter 20
c¢m durchgehend gegeben.

Instandhaltung FAH bei
Kartierung

FAH instandgehalten

Geringe Mangel (z.B.
Substrat lokal ausgesplilt,
vereinzelt Treibgut das die
Dotation und die
Passierbarkeit aber nicht
wesentlich beeintrichtigt)

Wesentliche Mangel
(Verklausungen die zu
deutlicher Minderdotation
und/oder erschwerter
Passierbarkeit fihren)

Massive Mangel
(Verklausungen oder
Minderdotation die zu
funktionsuntiichtiger FAH
fuhrt)

+

Flussab gerichtetet
Durchgangigkeit

Fischschutz bei

Turbineneinlauf

Fischschutz gemaR Stand
der Technik (horizontaler
Feinrechen mit
Leitwirkung zu direkt
anschlieRender
Fischabstiegsanlage,
gef.FAH)

teilweiser Fischschutz (z.B.
horizontaler
Schragrechen)

geringer Fischschutz (z.B.
vertikaler Feinrechen)

kein wesentlicher
Fischschutz (z.B.
senkrechter Rechen mit
Stababstand >4 cm)

Auffindbarkeit / Position
FAH Ausstieg fir
Fischabstieg

Optimale Position des FAH
Ausstiegs direkt im
Anschluss an der Rechen
des Turbineneinlaufs oder
direkt am Wehr mit
dynamischer Dotation

Gunstige Position des FAH
Ausstiegs nahe des
Rechens des
Turbineneinlaufs oder
nahe am Wehr (Abstand
<5m), FAH ohne
dynamische Dotation

Position des FAH Ausstiegs
5 bis 30 m vom Rechen des
Turbineneinlaufs oder
vom Wehr entfernt

Position des FAH Ausstiegs
groRer 30 m vom Rechen
des Turbineneinlaufs oder
vom Wehr entfernt

Verletzungsgefahr bei
Abwanderung liber das
Wehr

geringe Verletzungsgefahr
(z.B. niedriges und glattes
Wehr mit Kolk)

maRige Verletzungsgefahr
(z.B. niedrigeres und/oder +
glatteres Wehr mit Kolk)

Hohe Verletzungsgefahr
(z.B. Hohes und/oder
rauhes Wehr ohne oder
nur mit seichtem Kolk)

Sehr hohe
Verletzungsgefahr (z.B.
Hohes und/oder sehr
rauhes Wehr ohne Kolk)




Auffindbarkeit von Fischaufstiegsanlagen

Aus FAH Leitfaden (BMLRT, 2021) Grafiken: Dumont
et al. 2005




Auffindbarkeit von Fischaufstigsanlagen

Bei dieser Wehranlage befinden sich bis zu 12 Huchen in der
Sackgasse. Ein Aufstieg von Huchen wurde nicht
dokumentiert.

Huchen

B |
.
S
| w U
. » .

.»'v' |
o9

Huchen

T

s

g Bei Ausleitungskraftwerken sollte ein moglichst
i € .. M es.  8roBer Anteil des Restwassers liber die FAH
abgegeben werden (BMLRT, 2021)

Aufnahmen: Florian Pabst
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Bewertung der Durchgangigkeit der Wehranlagen

Kammerner
Wehr
Hadersdorf

Fkm 24,8
Fallhéhe gem. Wasserbuch
*Wehrhohe [m]
Ausbauwassermenge [m3/s];
*Schluckvermégen
Jahresarbeitsvermogen
[MWh]

1,9*

3*

Flussauf gerichtetet
Durchgangigkeit
Auffindbarkeit / Position FAH
Einstieg
Durchwanderbarkeit /
Leitwirkung

Passierbarkeit
Restwasserstrecke bis FAH

Instandhaltung FAH

Flussab gerichtetet
Durchgangigkeit
Fischschutz bei
Turbineneinlauf

Auffindbarkeit / Position FAH
Ausstieg fir Fischabstieg

Verletzungsgefahr bei
Abwanderung iber das Wehr




Bewertung der Durchgangigkeit der Wehranlagen

Kammerner
Wehr
Hadersdorf

S s
e g e et

Fkm 24,8
Fallhéhe gem. Wasserbuch
*Wehrhohe [m]
Ausbauwassermenge [m3/s];
*Schluckvermogen
Jahresarbeitsvermaogen
[MWHh]

1,9*

3*

Flussauf gerichtetet
Durchgangigkeit
Auffindbarkeit / Position FAH
Einstieg
Durchwanderbarkeit /
Leitwirkung

Passierbarkeit
Restwasserstrecke bis FAH

Instandhaltung FAH

Flussab gerichtetet
Durchgangigkeit
Fischschutz bei
Turbineneinlauf

Auffindbarkeit / Position FAH
Ausstieg fir Fischabstieg

Verletzungsgefahr bei
Abwanderung iber das Wehr




Bewertung der Durchgangigkeit der Wehranlagen

Kammerner
Wehr
Hadersdorf

Fkm 24,8
Fallhéhe gem. Wasserbuch
*Wehrhohe [m]
Ausbauwassermenge [m3/s];
*Schluckvermogen
Jahresarbeitsvermaogen
[MWh]

1,9*

3*

Flussauf gerichtetet
Durchgangigkeit
Auffindbarkeit / Position FAH
Einstieg
Durchwanderbarkeit /
Leitwirkung

Passierbarkeit
Restwasserstrecke bis FAH

Instandhaltung FAH

Flussab gerichtetet
Durchgangigkeit
Fischschutz bei
Turbineneinlauf

Auffindbarkeit / Position FAH
Ausstieg fir Fischabstieg

Verletzungsgefahr bei
Abwanderung iber das Wehr
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Kamp Unterlauf
Hydromorphologische Belastungen

Belastungen

e Staurdume

=== Restwasserfiihrung

= Eingeschrankte Gewasserstruktur

Querbauwerke Kamp

B nicht durchgangig

| | durchgangig

Quelle: Nationaler Gewasserbewirtschaftungsplan 2021,
Mahlbauer 2022
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Bewertung der Durchgangigkeit der Wehranlagen

Kammerner
Badwehr
Wehr Langen-lois

Hadersdorf §
Fkm 24,8 26,4
Fallhdhe gem. Wasserbuch 1 g% 5
*Wehrhdhe [m] ’
Ausbauwassermenge [m3/s]; 2+ %
*Schluckvermogen
Jahresarbeitsvermogen
[MWHh]
Flussauf gerichtetet

Durchgangigkeit
Auffindbarkeit / Position FAH
Einstieg
Durchwanderbarkeit /
Leitwirkung

Passierbarkeit
Restwasserstrecke bis FAH

Instandhaltung FAH

Flussab gerichtetet
Durchgangigkeit
Fischschutz bei
Turbineneinlauf

Auffindbarkeit / Position FAH
Ausstieg fiir Fischabstieg

Verletzungsgefahr bei
Abwanderung Gber das Wehr




Bewertung der Durchgangigkeit der Wehranlagen

Kammerner

Badwehr
Wehr Langen-lois
Hadersdorf &

Fkm 24,8 26,4
Fallhoh W buch
allho e"gem asserbuc 1,9* 2
*Wehrhohe [m]
Ausbauwassermenge [m3/s]; - %

*Schluckvermogen
Jahresarbeitsvermogen
[MWh]

Flussauf gerichtetet
Durchgdngigkeit
Auffindbarkeit / Position FAH
Einstieg
Durchwanderbarkeit /
Leitwirkung

Passierbarkeit
Restwasserstrecke bis FAH

Instandhaltung FAH

Flussab gerichtetet
Durchgangigkeit
Fischschutz bei

Turbineneinlauf n.b.
Auffindbarkeit / Position FAH .
Ausstieg fir Fischabstieg

Verletzungsgefahr bei .

Abwanderung tiber das Wehr

EVN Wehr
Neutsift

28,7

3,18

1310

Schonberg
mihle
Amon

Schonberg

2,09;

n.b.

31,5

2,65

12

Fleck-
mihle
Plank

39,5

3,48

7*

196

n.b.

Rauitz- Bogner
mihle Wehr
Plank Puchberg

Walter Kerl Badwehr
Zittern-berg Amon Gars

40,5 43,6 46,9 47,6

2,2;2,49 3,94 2,14;2,38 1,62

4,2* 10; 9* 3,9* 4
1900 525

Markt-
mihle
Mantler
Gars

n.b.

48,2

1,55

5*

H2020
immo
Gmbh

Manigfall

n.b.

49

1,3

Hofstatter
Wehr
Kamegg

n.b.

49,9

1,58

Wehr
Mantler
Miihle

53,0

2,6

4,8

Wehr EVN
Umlauf-
berg

58,5

14,4; 3,5*

8,7

4200

Bewilligungsfrist 12.06.2027

Sohl-
schwelle
Weg-scheid

Wehrriickbau geplant

73,7

0,8

Hauer-wehr

Wehrriickbau geplant

74,4

2,5

Staumauer
Thurnberg

n.b.

75,5

30,0



Beispiele fUr unglnstigen Einstieg
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Beispiele fur eigeschrankte Durchwanderbarkeit
er Restwasserstrecke




iele fUr nicht instandgehalten

Belsp







) & Yo < e m Awerer g
Palibery = T tal 4 S—— 3 Hollerberg wa et
621 m  Thauresleiten D — o pohmery 31 Suate Altenburg Katerbigi lh 1 Eggenburg Kogeistein 288 m
563m = —=0 264 m = ; Mold 333m
Neupolla & ) a Waldviertie; g, 7/ ""‘;3""?
Buchberg > /“s trag gl Kirchenberg
Qggw:p r. — % © \ 313m
I : Kalkberg ~ . 3, Scheibenberg ?
annenberg 621 m K,m,,w,,,,,p.. ) 53 % . > m)m{muhd
503 m Shwll s Seimiol g 54 > ) 410 m Y 358 mi\ o
Steinbigl 8 507 m s - Dirrenberg %, X wolfersberg )
582m stabe D 608 m ~ 397 m /
Sk %, ) Reinprechtspélla [ straning
3 \
er S 5 { J = Birkingber:
SR Touas i e Roter Big Burgschleinitz g
im Berg o . 420m
538 m = - Buchberg é ) 5! Ramesberg y
3 \ £ J 557 m N g Sankt Leonhard 03m e <l
P \ J - . o/ am Hornerwald Schmatoferbig Gars am Kamp < \( ey Niederschles
i 7 / B » : ’ 455 mo e, e
2 ( Bigl 7 un Str,
o p amKamp - 8,
G 536 m 3 m Ladentrankberg
R Geitbio} Kormerhohe | Wolfshoferamt = Zitternberg (| Awbigl Skl ‘T
= 523 mi Bergfeid > ] p
s«“" f i . Sa.m Wachtber iy |
Zi\ 582m |/ [am. Glasperg 401 m t :
./ Peygarten- \ \ 580 m_~ }
Ottenstein j ) V18 St 1 m Maissau |
A Plazerberg L } N \ a u a u e r;.mrgnbnql E‘%,E |
620 3 s e
Rastenfeld o } ) Bnm*d 590 m - 3 !
] ™ (3
on . stom_ T h ur g /.~ Haltersessel o \
Steinberg ) 517'm ; \
! Eisenb —|1J—v amt . & Gaindorf.\
05 m 2 ,/ ) \ \ . & Ravelsbach \
2 3 W Kieiner Amaisriegel ’ ! =
%, Hollereck - & 627m + f ; \
ik %0 ‘231’; Simiingethohe 2 Reisingerhohe e / Prarrkitsn Manhastsberg,
! I by 580 m Z 648 m f \ 423m 530m
-4 . ] ,") &B Y
v, J N ! / i 213 GroRmeiseldorf
~ %:mmug s Jungenberg 3 %
[z Steieck / 2.567.m S;‘;':E"“"" 467 m Heidberg S
teinec — m e 449 m ()
Schallerberg 689 m Jaihel e p Schonberg <
680 m G eramt \ - m -
;’ : 42 Hiesbery g Gugeibery 3 S
+ . iltern ), 6 gen
Gfohl : . Burgstal Schi 7t T R ., sem  Cd. O N ase rJ '9e1b Radibrunn
Pfeifferhohe . 4350 ohenwarth™ ., .. ane
| Saubigl soam / Cabey
! 598 : ree 382 m Reitberg J
ms’zlz mq thsbﬂg ey o Elsarnim
Kt emser-Strabe. j 470 m /- StraBertal
NN S Spielberg
Kamp Unterlauf S\ Y
1 7 e v Wechnelimrg GroRriedenthal
=« Hydromorphologische Belastungen ) B
e o | asen
oot — Auberg )
L v Galge ey 7t i q 4
\ o e, 83Im LangenIOIS :,7 Styafé im Gosing am £
Belastungen ; - (W i CQ. 200 Nasen
Drof} &
Gobelsburg -~ ¥
C— St 3 ""ﬂ!
Fohreqbuhd auraume e Hadevsa(f Y524,
753 m Y - @o Kremsfe am Kamp e e
U herg; senftenberg Stratzing. tod B Kiems J,ﬁ Etsdorf, )\ Engabrunn
Restwasserfuhrung v A ’ g < A ‘am Kamp™ Xrhtal Strabs Engelmannsbrunn
N 7 ¢ -(‘;d Schitzental Gobejsberg {63 4]
. . . S 7 b achnss 7 deer? 5 gogjm sittendorf Feuersbrunn /A
= Eingeschrankte Gewasserstruktur hbathat L ohixendorf “Wagramam  Felsam® o
/ Gedersdorf. .~ et Waaram.—% — ar
Rehberg A 3 i < aﬁ/ "'o &
08 Qe ~ S % L
Rocbhel Querbauwerke | (=—grunnim s aitdndorf %
mim ! — Rer t
B nicht durchgéangig s Eoviske Kunperg— AmSteind ,9}&"0*"2"“" Unterrohrendorf
Lol A Y Ny : L’a/ndersdorf Lerchenfeld ©
Kottes | durchgangig ¥ ms an der Donau B Grafenworth
wlmv re . B <
’, baim e Steinan¥ Ds— | ety
Tras tal Z | amWagram
: G ' V// 27 ~ ger Donau \ | Theift
Sohimaistmn Quelle: Nationaler Gewéasserbewirtschaftungsplan 2021, M ahntalofaRen)) 5 Cxgusteiner-Si Strage” £
o . Mihlbauer 2022 Durnsten ' Pt
N Mautern an & 837, & Krems:
\ - der Donav| - N .-.,.o
- o Unteroiben L lparst -
£ - =~ LEN ponav
17] o 24 = "\ 9. o 8370 837,
- \ NS AP Wosendar fin._Hirs hwand o Unterbergern Furth bei | Hollenbordez '
\inbarg $ “Buchberg mberg () N2 Wachay! | 633 a7 e | 9 Gottweig |
o Wolfsbub (708 | o1tm | 008 ») 33 X
: 649m' Muhldorf Emhb«o » 7\l Ltwrk ; < Griinberg A\ KW‘ Alt th
e\ 3 ) G g e enwor



	Folie 1
	Folie 2: HMWB (Donau und) Unterer Inn Maßnahmen des guten ökologischen Potentials Kurzfassung 10.7.2022
	Folie 3: Stauketten an Donau und Unterem Inn
	Folie 4
	Folie 5: Voraussetzungen für das GÖP
	Folie 6
	Folie 7: Umgehungsarm groß 
	Folie 8: Umgehungsarm klein 
	Folie 9: Umgehungsarm klein 
	Folie 10: Dynamisches Umgehungsgerinne 
	Folie 11: Umgehungsgerinne /  Raugerinne 
	Folie 12: Umgehungsgerinne / Raugerinne 
	Folie 13: Umgehungsgerinne / Raugerinne 
	Folie 14: Beckenpass 
	Folie 15
	Folie 16: Nebenarm groß 
	Folie 17: Nebenarm klein 
	Folie 18: Insel-Nebenarm-System (INS) groß 
	Folie 19: Insel-Nebenarm-System (INS) klein 
	Folie 22: Kiesbank groß 
	Folie 23: Kiesbank klein 
	Folie 24: Buhnenstruktur 
	Folie 25: Altarmstruktur groß 
	Folie 26
	Folie 27: Altarmstruktur Stau groß 
	Folie 28
	Folie 29: HÖP: Stauräume mit hohem/geringem Potential
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32: LIFE IRIS – Traun Unterlauf
	Folie 33: Wiederherstellung der Durchgängigkeit –  Das große gewässerökologische Potential und wie es  genutzt wird
	Folie 34: Positiv Beispiele für die Wiederherstellung der Durchgängigkeit
	Folie 35: Positiv Beispiele für die Wiederherstellung der Durchgängigkeit
	Folie 36: Positiv Beispiele für die Wiederherstellung der Durchgängigkeit
	Folie 37: Positiv Beispiele für die Wiederherstellung der Durchgängigkeit
	Folie 38: Durchgängigkeit der Wanderhindernisse am Kamp bis Rosenburg
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49: Hemma Faiman
	Folie 50: Hemma Faiman
	Folie 51: Bewertungssystem für Kampwehre
	Folie 52: Bewertungssystem für Kampwehre
	Folie 53: Bewertungssystem für Kampwehre
	Folie 54: Auffindbarkeit von Fischaufstiegsanlagen
	Folie 55
	Folie 56: Bewertung der Durchgängigkeit der Wehranlagen
	Folie 57: Bewertung der Durchgängigkeit der Wehranlagen
	Folie 58: Bewertung der Durchgängigkeit der Wehranlagen
	Folie 59
	Folie 60
	Folie 61: Hemma Faiman
	Folie 62
	Folie 63: Hemma Faiman
	Folie 64: Bewertung der Durchgängigkeit der Wehranlagen
	Folie 65: Bewertung der Durchgängigkeit der Wehranlagen
	Folie 66
	Folie 67: Beispiele für eigeschränkte Durchwanderbarkeit
	Folie 68: Beispiele für eigeschränkte Durchwanderbarkeit der Restwasserstrecke
	Folie 69: Beispiele für nicht instandgehalten
	Folie 70
	Folie 71

